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Ill) SlKft. („WJetMatt«) r 8

Ucrbandswesen.
SDer ©chmeijerlfche S)nd)bccfermeiftet»Berf>nn5 roirb

feine ©eneraloerfammlung Sonntag ben 1. Juni
oorinittagS 10'/s im fpotel „Söroen" in 3ug, ab'
galten îraftanben : 1. Hlppell; 2. 2Baf)l ber ©timmen»
jähler; 3. Beriefen beS ^ßrotofoUS ber legten ®elglerten»
oerfammtung; 4. Jahresbericht ; 5. Jeftfetjung beSjatjreS»
beitrageê laut Eintrag ber ®elegierten»Berfammlung;
0. SBünfche unb Einträge oon ©eftionen ober ©Inaelmit»
gliebem; 7. BeftimmungSort ber nächften [Delegierten»
oerfammlung; 8. SRitteilung beS ©chroeijerifchen Bau»
meifieroerbanbeS ; 9. Berteilung non HRitglieberoer^eidi»
niffen unb formen; 10. HMgetiteine Umfrage.

Unfaltoerfirfjerung: Blontag ben 2. Juni, r»or=

mittags 10 Uhr, im £>otel „Söroen" in 3ug. »Draftanben :

1. Hippel!; 2. beriefen beS ißrotofotlS ; 3 [Rechnung*»
ablage; 4. Jahresbericht unb Bericht ber IRechnungS»

fommiffton; 5. Hinträge ber Rommiffton; 6. HlUgemelne
Umfrage.

@infaufSgenoffenfd)aft: HJlontag ben 2. Juni
im ßotel „Söroen" in Jug. ïraftanben: 1. Hippel!;
2. Beriefen beS ißrotofollS; 3. Hlbnahme ber JahreS'
rechnung; 4. Einträge ber Rommiffion; 5. HlUgemeine
Umfrage.

Urbeiterbtweflungeii.
Über Die Sohuberoeguug im ©chreiucrgcmerbe

©t. Wallen berichtet baS Jentralfefretariat ber ©enoffen»
fchaft Berbanb ©chroetjer. ©chreinermeifter foigenbeS:

„®er mit bem Jreien (hter fojialbemofcatifrfjen) unb'
bem ©hrifilichen Çroljarbeitemerbanbe anno 1910 abge»

fdjloffene ïarifoertrag ift abgelaufen, ba berfelbe uon
beiben HlrbeiteroerbänDeu innert ber oereinbarten Jrift
gefiinbigt roorben ift. 5DaS ©<hreinergeroetbe in ©t. ©allen
unb Umgebung hat bafjer momentan mit ber Hlrbeiter»
fchaft eine oertragSlofe Jeit.

Bon ben genannten Berbänben ift ber HJleifterfrijaft
bereits etn neuer BertragSentiourf jugefteüt morben. ®er=
felbe enthält aber fold) hohe Jorberungen, baff eS ber
tÜleifierfchaft abfolut unmöglich ift, biefelben j\u afyeptieten
Unfer ßanbroetf leibet jurjeit an berartigem HlrbeitS»

mangel, bafj oergangene ®od)e über 30 ©rfjreitietn auS

biefem ©runbe an hiefigem Blatje gefünbigt roerben
muffte. @S ift baher auch auS biefem ©runbe beS be=

ftehenben fchr großen HlrbeitSmangelS roegen nicht ju
nerfteheu, mie eine Öobubeioegung mit fold) unerhörten
Jorberungen infjenlert îuerben fann, ohne alle unb febe

lRüdfid)t auf bie momentane ©efchäftslage ju nehmen.
®le HReifter haben fid) trotjbem j\u Berhanblungen bereit
erflärt, unb bennod), beoor bie Berhanblungen nur be=

gönnen haben, erflären btefe Berbünbeten bie ©perre
über ben ißlat} ©t. ©allen unb Umgebung.

©S ift &u hoffen, baff unfere ©chreinermeifter in ber

ganjen Schmeiß fich mit ben ©t. ©aller Berufsfoliepen
folibarifd) erflären, inbem biefelben gefchloffen mie ein
HRann, bis unb fo lange biefe ©perre über ©t. ©allen
unb Umgebung nicht offiziell aufgehoben ift, auch leinen
einzigen Arbeiter, ber oon ©t. ©allen fommt, etnfteüen.

®te momentan fehr gebriiefte ©efdhäftslage ift ficher»
lid) nichts roeniger mie paffenb für eine RrtegSerflärung
non feiten ber noch im îrocfencn fißenben Hlrbeiter, aber
$>etjer unb HMhler roollen oon ihrem Berufe nicht [äffen
©ie îuerbeit aber eine einige, gefdjloffene HRetflerfchaft
ftnben, unb bie Sofung burd) bie ganje ©dgoeij fei ba»

her: Reine ©t. ©aller ©efellen einftellen!"

Uer$d)ieäeHe$.

f Joh. ficinrld) Bobmcr, ®atfjDccfermctfter in Ropf«
©täfa (Jürich), flarb am 10 HRai im Rranfenafpt in
HRänneborf im Hilter oon 44 Jahren nach laum 14tägiger
Rranfheit. ®er Berftorbene mar ein tüchtiger, überaus
arbeitfamer tpanbroerfer, ber burd) raftlofe jätigfeit fein
@efd)äft ju fchöner Bh'ite ju bringen unb fich bamit bie

Sichtung unb burd) fein friedfertiges HBefen bie Beliebt»
heit fetner HRitbürger ju erroerben geroufjt hatte.

f lllalermcifter ©djneiDct in IRorbaS (Jürich).
®aS befannte ©djloff ïeufen, baS früher meitherum be>

liebte HlusflugSjiel oon HBintertf)ur, Jürid) unb ©d)aff=
häufen mar ani 16. HRai abenbS ber ©chauplatj eines
bebauerlichen UnglüdSfalieS. HBäljrenb £>err HRalermeifter
©chneiber oon [RorbaS bamit befdjäftigt mar, frifch ge»

ftrichene Jaloufieläben am ©djlof) in bie Rloben ju
hängen, glitfc^te er auS unb fiel auf ben frof hinunter,
roo er tot liegen blieb. ®le îrauer um ben tüchtigen,
beliebten £>anbroetfer ift in ber ©egenb allgemein.

f$ür Die Bligableitcr=Untcrfuchung in Der ©tabt
©t. ©aUen finb als Jufpeftoren ernannt : ®ie Çerren
Jittfchncrmciftcr J. ®eutfd) in ©t. ©corgen uub
6. Ber g er in @t. ©allen.

ÜRöbelfabrilbranD in .Ç)oriû (Sutern). Hirn 18. 3Rai
abenbS furj oor 6 Uhr brad) in ber SOtöbelfabrif beS

|>errn U. B. ©täbler bei ber BBatbcgg in fporro Jeuer
auS unb fcl)on nach menigen ÜRinuten ftanb baS roohl
100 in lange ©ebäube in hellen Jlammen. ïrotrbem
fofort |)ilfe bei ber fpanb mar, fonnte oon ben oielen
Borräten an Blöbeln, ^>ols, Journituren äu^erft roenig
gerettet roerben. Htud) gingen alle HJlafdjinen ju ©runbe.
Bad) faum einer ©tunbe roar baS BerhcerungSroerf ooll»
enbet. ®ie Jobrif ift bis auf bie ©todmauern auSge»
brannt; oon bemjenigen Seil, in bem fich bie HBohnpng
beS JabrifbefihetS befanb, fonnte nuc etn fleiner îeil
gerettet roerben, ber jubem burd) bie iReftungSarbeiten
ungemein gelitten hat- ®er birefte ©diaben ift ganj
bebeutenb; baS ©ebäube roar für 65,000 Jr. unb bie
HRafchlnen, Borräte unb baS '•fSrioatmobiliar beS Befi^erS
für 80,600 Jr., jufammen fomit für Jr. 145,600 oerftchert.
ÏRit bem Befther finb namentlidh auch bie ca. 20 Arbeiter
Su bebauern, fojufagen ausnahmslos folibe Seute, teils
Jamilienoäter, roelche nun burch biefeS Unglücf plö^lich
oerbienftloS geroorben finb. @S ift ju hoffen, ba| auS
bon iRulnen balb roieber neues £eben erblüht. Über bie
Branburfadje ift gar nichts greifbares befannt. Hluf bem
Bla^e erfchten bie ©pri^e oon RrienS unb eine Hlbtei»

lung Jeuerroehr ber ©tabt Sujern

©in JnftruftionslurS über gcroerblidje Buchhaltung
unD Aîalfulation für Seljrer an ôanbroetfer», ©eroerbe»
unb geroerblichen JortbilbungSfchulen roirb oom 14. bis
19. Juli oom ©eroerbeoerbanbber©tabt Jürich
oeranftaltet. ®er ÄurS roirb im Run ft geroerbe»
mufeum ber ©labt Jürid) abgehalten unb oom Bunb
unb Ranton fuboentioniert. RutSleiter ift |)err ®ut
fnecht, ©eroerbefdjullehrer in Bern, ber fd)on oer»
fdhiebene foldje Rurfe mit ©rfolg geleitet hat.

©d)tiftlid)e Hlnmelbungen finb bis jum 30. 3Rai
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Der Schweizerische Dachdeckermeister-Verband wird
seine Generalversammlung Sonntag den 1. Juni
vormittags KÜ/2 Uhr, im Hotel „Löwen" in Zug, ab-
halten Trattanden i 1, Appell; 2. Wahl der Stimmen-
zähler; 3 Verlesen des Protokolls der letzten Delegierten-
Versammlung; 4, Jahresbericht; 5, Festsetzung des Jahres-
beitrages laut Antrag der Delegierten-Versammlung;
3. Wünsche und Anträge von Sektionen oder Einzelmit-
gliedern; 7, Bestimmungsort der nächsten Delegierten-
Versammlung; 8. Mitteilung des Schweizerischen Bau-
meisteroerbandes; lt. Verteilung von Mitgliederverzeich-
nisten und Normen; 111. Allgemeine Umfrage.

Unfallversicherung: Montag den 2. Juni, vor-
mittags Ul Ubr, im Hotel „Löwen" in Zug. Traktanden:
1. Appell: 2. Verlesen des Protokolls; 3 Rechnung?-
ablage; 4. Jahresbericht und Bericht der Rechnungs-
kommission; 5. Anträge der Kommission; 6. Allgemeine
Umfrage.

Einkaufsgenossenschaft: Montag den 2. Juni
im Hotel „Löwen" in Zug. Traklanden: l. Appell;
2. Verlesen des Protokolls; 3. Abnahme der Jahres-
rechnung; 4. Anträge der Kommission; 5. Allgemeine
Umfrage.

Mbeilerbevegiingen.
Über die Lohnbewegung im Schreinergewerbe

St. Gallen berichtet das Zentralsekretariat der Genosten-
schast Verband Schweizer. Schreinermeister folgendes:

„Der mit dem Freien shier sozialdemokratischen) und
dem Christlichen Holzarbeiterverbande nun» 19tt) abge-
schlössen? Tarifvertrag ist abgelaufen, da derselbe von
beiden Arbeiterverbändeu innert der vereinbarten Frist
gekündigt worden ist. Das Schretnergewerbe in St. Gallen
und Umgebung hat daher momentan mit der Arbeiter-
schast eine vertragslose Zeit.

Von den genannten Verbänden ist der Meisterschaft
bereits ein neuer Vertragsentwurf zugestellt ivorden. Der-
selbe enthält aber solch hohe Forderungen, daß es der
Meisterschaft absolut unmöglich ist, dieselben zu akzeptieren
Unser Handwerk leidet zurzeit an derartigem Arbeits-
mangel, daß vergangene Woche über 30 Schreinern aus
diesem Grunde an hiesigem Platze gekündigt werden
mußte. Es ist daher auch aus diesem Grunde des be-

stehenden sehr großen Arbeitsmangels wegen nicht zu
verstehen, wie eine Lohnbewegung mit solch unerhörten
Forderungen inszeniert werden kann, ohne alle und jede
Rücksicht aus die momentane Geschäftslage zu nehmen.
Die Meister haben sich trotzdem zu Verhandlungen bereit
erklärt, und dennoch, bevor die Verhandlungen nur be-

gönnen haben, erklären diese Verbündeten die Sperre
über den Platz St. Gallen und Umgebung.

ES ist zu hoffe», daß unsere Schreinermeister in der
ganzen Schweiz sich mit den St. Galler Berufskollegen
solidarisch erklären, indem dieselben geschlossen wie ein
Mann, bis und so lange diese Sperre über St. Gallen
und Umgebung nicht offiziell aufgehoben ist, auch keinen

einzigen Arbeiter, der von St. Gallen kommt, einstellen.
Die momentan sehr gedrückte Geschäftslage ist sicher-

lich nichts weniger wie passend für eine Kriegserklärung
von feiten der noch im Trockenen sitzenden Arbeiter, aber
Hetzer und Wühler wollen von ihrem Berufe nicht lassen
Sie werden aber eine einige, geschlossene Meisterschaft
finden, und die Losung durch die ganze Schweiz sei da-

her: Keine St. Galler Gesellen einstellen!"

-j-Joh. Heinrich Bodmer, Dachdcckermeister in Kaps-
Stäsa (Zürich), starb am 13 Mai im Krankenasyl in
Männedorf im Alter von 44 Jahren nach kaum 14tägiger
Krankheit. Der Verstorbene war ein tüchtiger, überaus
arbeitsamer Handwerker, der durch rastlose Tätigkeit sein
Geschäft zu schöner Blüte zu bringen und sich damit die

Achtung und durch sein friedfertiges Wesen die Beliebt-
heit setner Mitbürger zu erwerben gewußt hatte.

-j- Malermeister Schneider in NorbaS (Zürich).
Das bekannte Schloß Teufen, das früher weitherum be-
liebte Ausslugsziel von Winterlhur, Zürich und Schaff-
Hausen war am 13. Mai abends der Schauplatz eines
bedauerlichen Unglückssalles. Während Herr Malermeister
Schneider von Rorbas damit beschäftigt war, frisch ge-
strichen? Jalousieläden am Schloß in die Kloben zu
hängen, glitschte er aus und fiel auf den Hos hinunter,
wo er tot liegen blieb. Die Trauer um den tüchtigen,
beliebten Handwerker ist in der Gegend allgemein.

Für die Blitzableiter-Untersuchung in der Stadt
St. Gallen sind als Inspektoren ernannt: Die Herren
Flaschnermcistcr F. Deutsch in St. Georgen und
C. Berg er in St. Galleu.

Möbelsabrilbrand in Horw (Luzern). Am 18. Mai
abends kurz vor 3 Uhr brach in der Möbelfabrik des
Herrn U. B. Städler bei der Waldegg in Horw Feuer
aus und schon nach wenigen Minuten stand das wohl
130 m lange Gebäude in hellen Flammen. Trotzdem
sofort Hilfe bei der Hand war, konnte von den vielen
Vorräten an Möbeln, Holz, Fournituren äußerst wenig
gerettet werden. Auch gingen alle Maschinen zu Grunde.
Nach kaum einer Stunde war das Verhcerungswerk voll-
endet. Die Fabrik ist bis auf die Stockmauern ausge-
bräunt; von demjenigen Teil, in dem sich die Wohnpng
des Fabrikbesitzers befand, konnte nuc ein kleiner Teil
gerettet werden, der zudem durch die Rettungsarbeiten
ungemein gelitten hat. Der direkte Schaden ist ganz
bedeutend; das Gebäude war für 35,000 Fr. und die
Maschinen, Vorräte und das Privatmobiliar des Besitzers
für 80,600 Fr., zusammen somit für Fr. 145,600 versichert.
Mit dem Besitzer sind namentlich auch die ea. 20 Arbeiter
zu bedauern, sozusagen ausnahmslos solide Leute, teils
Familienväter, welche nun durch dieses Unglück plötzlich
verdienstlos geworden sind. Es ist zu hoffen, daß aus
den Ruinen bald wieder neues Leben erblüht. Über die
Brandursache ist gar nichts greisbares bekannt. Auf dem
Platze erschien die Spritze von Kriens und eine Abtei-
lung Feuerwehr der Stadt Luzern

Ein JnstruklionslnrS über gewerbliche Buchhaltung
und Kalkulation für Lehrer an Handwerker-, Gewerbe-
und gewerblichen Fortbildungsschulen wird vom 14 bis
10. Juli vom Gewerbeverband der Stadt Zürich
veranstaltet. Der Kurs wird im Kunstgewerbe-
museum der Stadt Zürich abgehalten und vom Bund
und Kanton subventioniert. Kursleiter ist Herr Gut-
kriecht, Gewerbeschullehrer in Bern, der schon ver-
schieden? solche Kurse mit Erfolg geleitet hat.

Schriftliche Anmeldungen sind bis zum 30. Mai

— 2UI5ILI-I —
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9( ; s- SRRIKC. fdittitis.

an ben ©eroerbeoetbattb ber ©tabt ^ütid) ju richten,
roofelbft aud) ba§ nähere Programm bejogen roerben
îann.

Unfall Dard) bcn cleltrifdjen ©trom. ©in 3lnge=
fietlter ber SSirsed'babngefellfdjaft in3lrle§t)eim pôafel»
ianb) roar am 13. DJiat bamit befctjaftigt, einen ©tänbcr
beë Seitungëne^cS anjuftreic^en. UnoorfidEjtigerroeife fam
er bei biefer Arbeit mit bem ®ral)te in 93erübrung nnb
rourbe ju S3oben ge|d)Ieubert. ®er l'lrjt lonftatterte
mehrere Verlegungen, roelcfje iebod) nidEjt leben§gefäl)tlicl)
finb.

23olï$I)ûU$ 31.=©. in Sern. Seit mehreren fahren
ift ber Vau eineë neuen Volf§f)aufe§ an Oer 3e»3f)au§=
gaffe mit einem Sofienaufroanb non 2,170,000 fjr. ge»

plant, ber folgenbermaßen gebectt roerben foil: £>t)potl)ef
I.DÎangeâ 5,700,000f^r., fpgpotfpf Ii.VangeS300,000$r.,
^njpotljef 111. £Rangeê 100,000 gt., fbppotbet' IV. Diaro
geé 100,000 gr., 3lftienfapital 100,000 ffr. (baoon
30,000 ffr. einbeult). ®ie oerjinsliclje Çgpottief non
300,000 ffr. bût bie ©emeinbe Sern übernommen, ba
fte aud) eine |)t)potf)ef im gleichen Dlange unb gleiten
Setrage für ben Scfyänjlineubau bereinigte, beffen Soften
auf 1,650,000 ffr. berechnet finb. ®ie ©emeinbe Sern
bat ferner bie unoersindicbe fjgpotfjeî III Diange§ te§
Volfèl)aufe§ oon 100,000 ffr. übernommen. ®er ©taub
be§ @elbmar!te§ erfcbroerte e§, bie J. fpppotbef an SJlatin

ju bringen. SBie nun nerlautet, foil bie ©djroeij. 2eben§=

nerficfyerungë» unb Ventenanftalt in 3ütid), roelcbe fürs»
lieb bie 1. ^ppotbef be§ neuen Serner SürgerbaufeS er--

roorben bat, bereit fein, nacb ©rftellung be§ Votfëljauio»
neubaueê bte I. ôgpolfjef ju übernebmen. Sßenn eine

oerbinblid)e ©rtlärung be§ genannten gürdjer ffnftitut?
beftebt, bürften mehrere Sanfen baju |>anb bieten, bem

SolE§bau§ bie Saufrebite }it geroäbren. ®§ foüen bem

Vernehmen nacb brei ©roffbanfen in Setrad)t fommen.
STCit bem 2lbbrucf) ber Käufer, an beren ©teile ba§

Sol!êbau§ errichtet roerben foil, rourbe bereits begonnen.

Aus der Praxis. — Tür die Praxis.
NB. ©erlauft, ïaufcb» unb Slrbcitôflcfiidjc roerben

unter btefe bubrit nicht aufgenommen; berartige Slnjcigen
gehören in bcn gnferatenteil bc§ blatteg. — gragen, roeldje

„unter (Stjtffec" erfdjeinen foüen, rooüe man 20 ©td. in
Warten (für 3ufcnbung ber Offerten) beilegen.

Fragen.

157. SBeldje Ipoljbanbtung hätte bürre, fanberc, 70 min
biete göhrenbretter ju oerfaufen? Offerten an gol). Sern, med),
©laferei, bülacf).

158. SBer liefert bürre Ulmenbretter non G cm aufwärts,
möglidüt aft-- unb rifefrei V Offerten an ©ottfr. Steiner, Vgb.

159. SBelcfjeS ift bie befte unb biüigfte besiigSqueüe für
Sdjladenrooüe? Offerten unter ©hiffre N 150 an bie ©ppeb.

160. 38er liefert geilenhefte jutu ©ngioS=3Bieben>ertaufe?

161. ©çiftieren Wafchincn ober Spesial»©inrid)tungen jur
©rjeugung non geilenhefte unb roer liefert folclje?

162. SBer fabriziert 3ementbieten nad) Slrt ber ©ipSbietert
ober roer gibt bejugSqueüe betannt?

163. SBer hätte abzugeben eine 3tbrid)thobetmafd)ine, sitla
410 mm £>obeIbreite, rmtbe Wefferroeüe unb eine Sirfehobetma»
fdjine, sMa 510 mm ©obelbreite, gebraucht, aber gut erhalten,
gegen fofortige Kaffazahtung? Offerten mit Preisangabe an bie

girma ©ünjburger & fRpoS, Wafdjinengefcfjäft, ©mmenbingen
in baben.

164. SBer hat einige gebrauchte Stachen abjuaeben? Offer»
ten mit Slngabe ber ©röfee unb beS preifeS unter Chiffre Z 164

an bie ©jpeb.
165. Kennt jemanb ein praftifdjeS SBertjeug jum abhobeln

ber Unebenheiten non alten ©oljböben in ftehenber Steüung, ba»

mit ba§ läftige Strbeitcn auf ben Stnien oetmieben roerben tonnte?
JJür enifprecf)cr.be "Wu^funft oon Jadjnianti, euentueü mit îlii^abe
bet ®ejiug?queüe non einem paffenben SBeitjeug roare fcljr bantbar.
g. Ulrich SBalbburger, Jeufcn.

.bftitüBs („Meifterblutt-) Iii

166. SBer hätte abzugeben einige Stiid SHoUcn famt Vager
tu einem SBagen für einfadjcn ©ägegang? SBer hätte sirta 40 m
Sebertreibriemen, 1)0 mm breit, gut erhalten, foroic einen Kreut»
fuppportfij tu uertaufen? ®ep. Offerten mit Preisangabe unter
©hiffre S 166 an bie ©fpcb.

167. SBaS toften ©olttlöttli t« einem Soben, 15 am hod),
per m', roh, unb roa§ roirb für îeeren ober tränten mit Kar»
bolineum per m' mehr beredjnet? ©ebarf für tirta 800 m-
Sobenftädje.

168. SBeldjeS ©obelroert liefert Kteibung§=@täbe oon 5 cm
'•Breite unb tirta 2 cm Side in ianncnholt, aftfrei, faitber ge=
arbeitet, in Vängen oon 2,25 m ober 4,50 m? ©ebarf 250 m.
Offerten mit Preisangabe unb STtufter an gohamt SBafer, 3'"''
mermeifter, ©ngelberg (Obioalbcn).

169. SBer liefert feinfteS ®la§»@d)mirgelpulucr in ben per»
febiebenett Slummcrn tum Sluftiehen auf Wafdjinenfdjteifpapier?
Offerten unter ©hiffte R 169 an bie ©ppeb.

170. SBer liefert gant bürre, faubere, gcrabelaufenbe Stäbe
oon roeihen Vinben ober pappelholt oon 250 mm Vänge, 50x50
mm, obroürtS bi§ auf 150 mm Ig., 15x15 mm? ©cbarf norber»
banb 10,000 Stiid. gerner Stäbe oon feinjährigem Sanncnfjolt.
aftreine, gerabtaufenbe, 300 mm lang, 52x52 mm abroärtS bis
150 mm lang, 15x15 mm, jährlidjer ®ebatf 50—60,000 Stiid?
©efl. Offerten unter ©hiffre M 170 an bie ©ppcb.

171. SBetdj'e girma liefert „Stapib"»3Beiffelmafd)inen tum
SBieberoerfauf?

172. SBer hätte fotgenbe X»®ifen abtugeben: 6 Stüd 6 m
lang. NP 10, 9 Stiid 3,60 m lang, NP 12, 2 Stiid 6.30 m lang,
KP 12, 14 Stiid tirta 5 m lang, NP 12? ©efl. Offerten mit
Preisangabe unter ©hiffre R 172 an bie ©t'peb.

173. SEBcr liefert tontrattlid) Wotorenpetrol, 40—50 gap
innert gahreSfrift auf SIbruf? preiSofferten franfo gärid) unter
©hiffre B 173 an bie ©£peb.

174. SBer liefert mir per fofort tirta 70 Stiid abfotut tifi»
unb aftfreic, trodene, gleichfarbige Srcppentritte in ©id)enf)olt,
1,35 m lang, 35 cm breit, 50 mm ftart, ebenfo ein poften ©idjeu»
tlohbretter, gant troden unb 1. Dualität in beu Starten nun
24 mm, 70 mm, 100 mm Side bis 5 m Vängc franto Station
©bnat? ©efl. Offerten au Sîifl. Klaufer, ®aunteifter, ffibitat.

175. SBer tennt ein Präparat, baS fid) bei Strohbachfon»
ftruttionen tut Surdjträntung gegen Surdjnäffung unb Sîerbrett»

nung bewährt? Offerten unter ©hiffre B 175 an bie ©i'peb. '

Kanderner

Feuerfeste Steine u. Erde
der Tonwerke Kandern 3314a
(Generalvertretung für die Schweiz.)

VULKAN-ZEMENT
l)ocl)feuerfest, ca. 1600—1800° (Segerkegel 32—35).

Glasierte Wand-Platten
Spaltviertel und Basksteine

KOCH & CIS E. Baumbertjen & Koch
Asphalt- und Zementgeschäft, BASEL.

ARtwortti.
Slu, grage 120. Ser Unterzeichnete roünfdjt mit grage»

fteüer in Slerbinbung zu treten unb bittet um Stngabe ber Slbreffe:
gafob Sahinben, Sägerei unb fjoljbanblung, fteübithl (Sugern).

Stuf grage 139. Buftbidjt oerfdjliehbare eifernc gäffer lie»

fert g. Waproral, Slpparatenbau-SBerfftätte, 3"fingen.
Sluf grage 140. SBünfdie mit gragefteüer in ®erbinbung

ju treten : SHubolf Wofer, Saufchlofferei unb gnftaüationSgefd)äft
in Stegerten (®ern).

Sluf grage 140 a. 3Bafd)herbe jeber Slrt liefert biüigft:
Otto Waier, SBafd)ofenfabrifation, Ölten.

Sluf grage 140a. 3Bafd)l)«be für ben £>anbet liefern in
tabeüofer SluSfühtung bie bereinigten Sfletaüroarenfabrifen St.»©.
Kü§nad)t (3ürid)).

Sluf grage 140 a. SBafdjherbe in oetfd)iebcner Ausführung
fabrijieren oorteilhaft unb unter ©arantie: ©erber & ©ie. in
Vangnau (bem).

Sluf grage 140 a. SBafdjherbe für ben ômtbef fabrtjiesl
g. Warjorat, S(pparatenbau=3Berff(ätte, gofmgcn.

su schwrtz.

an den Gewerbeverband der Stadt Zürich zu richten,
woselbst auch das nähere Programm bezogen werden
kann.

Unfall durch den elektrischen Strom. Ein Auge-
stellter der Birseckbahngesellschaft in Arles h ei m (Basel-
land) war am 13. Mai damit beschäftigt, einen Ständer
des Leitungsnetzes anzustreichen. Unvorsichtigerweise kam

er bei dieser Arbeit mit dem Drahte in Berührung und
wurde zu Boden geschleudert. Der Arzt konstatierte
mehrere Verletzungen, welche jedoch nicht lebensgefährlich
sind.

Volkshaus A.-G. in Bern. Seit mehreren Jahren
ist der Bau eines neuen Volkshauses an der Zeughaus-
gasse mit einem Kostenaufwand von 2,170,000 Fr. ge-
plant, der folgendermaßen gedeckt werden soll: Hypothek
>.Ranges 5,700.000Fr., HypothekII.Ranges300,000Fr.,
Hypothek III. Ranges 100,000 Fr., Hypothek IV. Ran-
ges 100,000 Fr., Aktienkapital 100,000 Fr. (davon
30,000 Fr. einbezahlt). Die verzinsliche Hypothek von
300,000 Fr. hat die Gemeinde Bern übernommen, da
sie auch eine Hypothek im gleichen Range und gleichen
Betrage für den Schänzlineubau bewilligte, dessen Kosten
auf 1,650,000 Fr. berechnet sind. Die Gemeinde Bern
hat ferner die unverzinsliche Hypothek l>> Ranges des

Volkshauses von 100,000 Fr. übernommen. Der Stand
des Geldmarktes erschwerte es, die 1. Hypothek an Mann
zu bringen. Wie nun verlautet, soll die Schweiz. Lebens-

versicherungs- und Rentenanstalt in Zürich, welche kürz-
lich die I. Hypothek des neuen Berner Bürgerhauses er-
worden hat, bereit sein, nach Erstellung des Volkshaus-
Neubaues die l. Hypothek zu übernehmen. Wenn eine

verbindliche Erklärung des genannten Zürcher Instituts
besteht, dürften mehrere Banken dazu Hand bieten, dem

Volkshaus die Baukredite zu gewähren. Es sollen dem

Vernehmen nach drei Großbanken in Betracht kommen.

Mit dem Abbruch der Häuser, an deren Stelle das

Volkshaus errichtet werden soll, wurde bereits begonnen.

K»; Oer kllaxi§. — für Sie firaà
IW Verkaufs-, Tausch und Arbeitögcsiichc werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.

137. Welche Holzhandlung hätte dürre, saubere, 70 ww
dicke Föhrenbretter zn verkaufen? Offerten an Joh. Kern, mech.

Glaserei, Bülach.
I?8. Wer liefert dürre Ulinenbrelter von 6 om aufwärts,

möglichst ast- und rißsrei? Offerten an Gottfr. Steiner, Lpß.
I?6 Welches ist die beste und billigste Bezugsquelle für

Schlackenwolle? Offerten unter Chiffre U 153 an die Exped.

166. Wer liefert Feilenhefte zum Engros-Wiederverlaufe?
161 Existieren Maschinen oder Spezial-Einrichtungen zur

Erzeugung von Feilenheste und wer liefert solche?

I6Ä Wer fabriziert Zementdielen nach Art der Gipsdielen
oder wer gibt Bezugsquelle bekannt?

16?. Wer hätte abzugeben eine Abrichthobelmaschine, zirka
410 mm Hobelbreite, runde Messerwelle und eine Dickehobelma-
schine, zirka 510 mm Hobelbreite, gebraucht, aber gut erhalten,
gegen sofortige Kassazahlung? Offerten mit Preisangabe an die

Firma Günzburger à Roos, Maschinengeschäft, Emmendingen
in Baden.

164. Wer hat einige gebrauchte Blachen abzugeben? Offer-
ten mit Angabe der Größe und des Preises unter Chiffre X 164

an die Exped.
16.?. Kennt jemand ein praktisches Werkzeug zum abhobeln

der Unebenheiten von alten Holzboden in stehender Stellung, da-
mit das lästige Arbeiten aus den Knien vermieden werden könnte?

Für enlsprecher.de Auskunft von Fachmann, eventuell mit Angabe
der Bezugsquelle von einem passenden Werkzeug wäre sehr dankbar.

I. Ulrich Waldbmger, Teufen.

.-Skit««» k»Zffeifi»î>lê) lit

166. Wer hätte abzugeben einige Stück Rollen samt Lager
zu einem Wagen für einfachen Sägegang? Wer hätte zirka 40 m
Ledertreibriemen, !>0 mm breit, gut erhalten, sowie einen Kreuz-
suppportfix zu verkaufen? Gest. Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre 3 166 an die Exped.

167. Was kosten Holzklötzli zu einem Boden, 15 am hoch,
per mh roh, und was wird für Teeren oder Tränken mit Kar-
bolineum per ur" mehr berechnet? Bedarf für zirka 800 m'
Bodenfläche.

I6H. Welches Hobelwerk liefert Kleidungs-Stäbc von 5 am
Breite und zirka 2 am Dicke in Tannenholz, astfrei, sauber ge-
arbeitet, in Längen von 2,25 m oder 4,50 m? Bedarf 250 m.
Offerten mit Preisangabe und Muster an Johann Wafer, Zim-
mermcister, Eugelberg (Obwalden).

166. Wer liefert feinstes Glas-Schmirgelpulver in den ver-
schiedenen Nummern zum Aufziehen auf Maschinenschleifpapier?
Offerten unter Chiffre k 160 an die Exved.

176. Wer liefert ganz dürre, saubere, geradelaufende Stäbe
von weißen Linden oder Pappelholz von 250 mm Länge, 50x50
mm, abwärts bis aus 150 mm lg 15x15 mm? Bedarf vorder-
Hand 10,000 Stück. Ferner Stäbe von seinjährigem Tannenholz,
astreine, geradlaufende, 200 mm lang, 52x52 mm abwärts bis
150 mm lang, 15x15 mm, jährlicher Bedarf 50—60,000 Stück?
Gefl. Offerten unter Chiffre öl 170 an die Exped.

171. Welche Firma liefert „Rapid"-Wciffelmaschinen zum
Wiederverkauf?

17Ä. Wer hätte folgende I-Eisen abzugeben! 6 Stück 6 m
lang, I5'p 10, 0 Stück 3.60 m lang, d!0 12, 2 Stück 6 20 m lang,
dl? 12, 14 Stück zirka 5 m lang, 1^1? 12? Gefl, Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre lì 172 an die Exped.

17?. Wer liefert kontraktlich Motorenpetrol, 40—50 Faß
innert Jahresfrist auf Abruf? Preisoffertcn franko Zürich unter
Chiffre 6 172 an die Exped.

174. Wer liefert mir per sofort zirka 70 Stück absolut riß-
und astfreie, trockene, gleichfarbige Treppentrilte in Eichenholz,
1,25 m lang, 35 om breit, 50 mm stark, ebenso ein Pusten Eichen-
klotzbretter, ganz trocken und I. Qualität in den Stärken von
24 mm, 70 mm, 100 mm Dicke bis 5 m Länge franko Station
Ebnat? Gefl. Offerten au Nikl. Klauser, Baumeister, Ebnat.

17?. Wer kennt ein Präparat, das sich bei Strohdachkon-
struktionen zur Durchtränkung gegen Durchnässung und Verbreit-
nung bewährt? Offerten unter Chiffre 6 175 an die Exved.

Itsnitenne,
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Au, Frage IL6 Der Unterzeichnete wünscht mit Frage-

steller in Verbindung zu treten und bittet um Angabe der Adresse:
Jakob Dahinden, Sägerei und Holzhandlung, Hellbühl (Luzern).

Aus Frage I?i> Luftdicht verschließbare eiserne Fässer lie-
sert I. Maporal, Apparatenbau-Werkstätte, Zofingen.

Aus Frage 146. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten: Rudolf Moser, Bauschlosserei und Jnstallationsgeschäft
in Aegerten (Bern).

Auf Frage 146 s. Waschherde jeder Art liefert billigst:
Otto Maier, Waschofenfabrikation, Ölten.

Auf Frage 146s. Waschherde für den Handel liefern in
tadelloser Ausführung die Vereinigten Metallwarenfabriken A.-G.
Küsnacht (Zürich).

Auf Frage 146 s. Waschherde in verschiedener Ausführung
fabrizieren vorteilhast und unter Garantie: Gerber à Cie. in
Langnau (Bern).

Auf Frage 146 s. Waschherde für den Handel sabriziext
I. Maporal, Apparatenbau-Werkstätte, Zofingen.
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